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Angemeldete Fremde. 
Ange kommen den 7. und 8. Januar 1846. 


Die Herren Kaufleute Oppermann und E. Goſewiſch aus Berlin, leg. im 

Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Juliusberg aus Berlin, Ufer aus Chem⸗ 

nitz, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Overbeck aus Berlin, log. im Deut⸗ 

ſchen Haufe. Die Herren Guröbefiger Heine nebſt Familie aus Felgenau, v. d. 

Marwitz nebſt Familie aus Lewino, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer 

Quant, Herr Kaufmann Calm Herzog aus Pr. Stargardt, Herr Adminiſtrator Schmidt 

aus Läbow bei Lauenburg, Herr Doumetſcher Preuſſ und Madame Schmidt aus 
Carthaus, log. in den zwei Mohren. 5 


Bekanntmachung. 
1. Von dem unterzeichneten Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei 
demſelben die Stelle eines Bureau⸗Gehülfen mit 123 Thl. monatlichen Diäten va⸗ 
sant und zu beſetzen iſt. Individuen, die als Crimmal⸗Protokoll⸗Führer verpflichtet 
find, werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Beilegung ihrer Atteſte in portofteien 
Briefen um gedachte Stelle zu bewerben. 

Tiegenhoff, den 5. Januar 1846. 

a Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

AVERTISSEMENT Se 

2. Auf den Anttag des Kirchen⸗Collegiums von Oſterwick, ſoll das diefer 
Kirche gehörige Land von 2 Hufen Culmiſch im Zugdamer Felde und einer dop⸗ 
pelten Hufe im Oſterwicker Felde, auf 4 Jahre, vom 1. April 1846 bis dahin 
1850 verpachtet werden, und es iſt dazu ein Termin auß 


— 


— 


a 


Sa 19. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Sekretair Lemon, in der Behanfung des Kirchen⸗Botſtehers, Hoſbe⸗ 


ſitzers Prohl in Zugdam, angeſetzt. 
achtluſtige werden zu dieſem Termine nun mit der Beifügung eingeladen, 
daß die Pachtdedingungen in demſelben werden bekannt gemacht werden, ſolche auch 
vorher bei dem Kirchen⸗Collegio von Oſterwick einzuſehen find, 
a Danzig, den 27. December 1845. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Citerariſche An; eigen. 


Bei F. W. Giunow in Leipzig erſchien fo eben u. iſt in der Ger⸗ 
herdſchen Buchhandlung in Danzig (Langgaſſe 400.) zu haben: 


Aufzeichnungen eines Jeſuitenzöglinges im deutſchen 


Colleg zu Rom. . aller ultramontanen Umtriebe pp. Von 
5 G. Röberle. Preis } 17. Rtle, 
4. In Woumgüttners Buchhandlung ia Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in 


allen Buchhandlungen, in Danzig bei S. Anhuth, gansenmarkı No 432. 


zu haben: 
Magazin 
für phyſiologiſche und kliniſche Urznelmittellehre und Toxikologie. 
Fo n 
— Dr. J. Frank. 

Erſter Band. Erſtes Heft. "Den. vollftändigen Auszug aus der Berliner Me⸗ 
een Beiemszeitung 1. bis 13. Jahrgang, 1832 bis 1844 enthaltend. 
10% Bogen. gr. 8 broch. 18 Sgr. 

Vorſtehendes Werk erscheint auf gutem Papier ſorgfaltig und möglüchſt correct 
gedruckt, in zwangloſen Heften, deren Preis nach der Bogenzahl derſelben ſich 
demeſſen wied, weil, dem Plaue zum Werke nach, eine gleichmäßige Stärke det 
Hefte nicht zu ermoglichen iſt. 

Die Vus dehnung des ganzen Werkes berechnet ſich auf 6 Bände; je von 3 
a 4 Heften, und wird ohne Unterbrechungen in 3 kurzen Aisch 
in die Hauce der Abnehmer gelangen 


Simplex veri sigillam. RR 
Dieſes Magazin wird weſentlich nur Thatſächliches, Erfahrungsmaßiges brin⸗ 
gen; Arzueiprüfungen, Vergiftungsfalle und am Krankenbette gewonnene Erjahrun 


gen, die mii je einem Mittel gemacht worden find. Durch Sammlung und Sich⸗ 


tung aller in den medizin ſchen Xireratur zerſtreuten Beobachtungen dieſer Art wird 
das Magazin zunachſt einen Grundſtock bilden und den Aerzten nicht nur Materia⸗ 
nen zu einer künftig aufzuführenden, wahren Pharmakodpnamik liefern, ſondern auch 


ſo ſchon als Rarpgeber in den verfibievenfien Vorkommniſſen und deſonders als 


Wegweiſer auf dem pfade einer Es erfreulichern Reſultaten führenden Praxis die⸗ 
neu konnen. 


Sa 


Das te, Mitte December erſcheinende Heft wird die Aus züge von 
1) Caspers: mediziniſcher Wochenfchrift von 1833 bis 1845. 
2) Holſchers. Hannöverfds Annalen von 1836 bis 1844. 

3) Stokes: Ueber die Heilung der innern Krankheiten ꝛc. Vorleſungen 
1833 — 1834 an der mediziniſchen Schule zu Dublin gehalten (deutſch 
bearbeitet von F. J. Behrend.) 5 

mit großer Vollſtändigkeit darbieten. 

i J 4 R 
geranam ana. DD EN RD 
6 5. Ein romtinierer Kaufmann, deſſen Perſönlichkeit von feinem eigenen 
0 Geſchäft nicht beſtändig in Anſpruch genommen, wünſcht für hieſige Häuſer 
© als Relſender engagiert zu werden, oder die Führung der Bücher zu überneh⸗ 

men. Adreſſen deshalb bittet man im Intelligenz⸗Comtoir unter W. . ge⸗ 


& falligſt abreichen zu laſſen. f 8 5 0 
CC 
6. Angemeſſene Belohnung 
dem ehrlichen MWiederbringer, eines vor ein Paar Tagen verloren gegangenen ſilber⸗ 
nen Papplöffels, gezeichnet A. O. Ifte Jan. 1842. Näheres Langgaſſe No. 376., 
2 Treppen hoch. f ER : 
; Fiſchmarkt No. 1578., wird gründlicher Unterricht im Clavier⸗Spiel, Au⸗ 
fängern außer dem Haufe, gegen 114 Rthlr, für 16 Stunden ertheilt. 

8. Das Grundſtück No. 47. in Langefuhr iſt zu verkaufen; daſelbſt zu melden. 
9. Ein ſittlich und wiſſenſchaftlich gebildeter junger Mann, findet in einer 
Buchhandlugg nächſte Oſtern eine Lehrlingsſtelle. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
10. Ein Handlungs⸗Gehilfe, der in einem bedeutenden Material-Geſchäft con⸗ 
ditionirt, ſucht eine Stelle. Näheres im Intelligenz Comtoir A. X. 

11. Ein evangeliſcher Elementarlehrer wird auf dem Lande gewünſcht. Nähen 
res Poggenpfuhl No. 186. b 
IRA ERBRERETESEEENEREFENERTREREREPETERETETENETETERETERERETT 
a 12. Ein junger zoufmipier Kaufmann, deſſen perſonliche auweſenhen 28 
zu in ſeinem Geſchäfte nicht erforderlich iſt, wünſcht in einem hieſigen Hauſe 3% 
ze die Führung der Bücher oder der Caſſe, oder für ein auswärtiges Haus die 18. 
38 Stelle eines Reiſenden zu übernehmen. Adreſſen werden unter A. C. E. im 28 
Königl. Intelligenz Comtoic erbeten. 0 


2 
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13. Ein großer ſchwarzer Newfoundlander-Hund, 
vor der Bruſt ein wenig weiß, der auf den Namen „Bobs hört und ein neufilbernes 
Halsband mit dem Namen des Eigenthümers trug, woran 2 Steuer-Marken, No. 
86. u. 6. befeftiger waren, hat ſich am 7. d. M. wieder verlaufen. Wer ihn Fi⸗ 
ſcherthot Ro. 130. abliefert, hat eine augemeſſene Belohnung zu erwarten. 

14. Ein Haus in der Steifcbergaffe, beſtehend aus 6 Stuben, Kammern, Kel⸗ 
lern und Boden ik aus freier Hand zu verkaufen. Näheres darüber erfährt man 
vorſt. Graben No. 163. Pa 


a > ee N 


P 
* Zreitag, s. 9. 3. 4. W. Der arteſiſche Brunnen. 
| g Sountag, d. 11. 3. 20. M.: Marie, oder die Regiments⸗ 


f 1 (Fräul. Ender: Marie. Frau Lafrenz: Mar⸗ 
ö quiſe.) \ 

5 Die von mehreren Seiten gewünſchte Wiederholung des „luſtigen Schn⸗ 

© fers« wird in der nächſtfolgenden Woche ſtattfinden. 


Gens e. 


ent: S οοοοοοοοοο D e 9989900090992969 

Fr 16. Sonntag, d. 10., Mittags 1115 Uhr, muſikaliſche Unterhaltung im Leut⸗ 

holtzſchen Locale. f . 
1 


N ee Beutlergaſſe No. 615. iſt eine Stube, Saal» Erage, nebſt Laden -Gelegen- 
N heit zu vermiethen. Auch ſind daſelbſt mehrere alterthümliche Spinde zu verkaufen. 
N 18. Eine gute Penfion für Madchen kann nachweiſen und empfehlen. 

| Tornwald, Prediger an der h. Leichnams kirche. 


ö C a u a 
ii 19. Langgasse No. 376. ist das Ladenlokal mit der dazu gehörigen Par- 
I terre-Wohnung zu vermiethen und sofort zu beziehen. Näheres Hundeg. 317. 
20. Holzgaſſe No. 21. iſt eine Unterwohnung zu vermiethen, feit zehn Jahren 
18 als Häkerei benutzt. f 

5 21. Auf der Niederſtadt, Weidengaſſe No. 447. it. von Oſtern ab eine Ober⸗ 
1 wohnung zu vermiethen. Erkundigung iſt zu finden in der Eiſengießerei No. 450. 
N 2: In dem neu ausgebauten Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 936. find 4 Stuben 
| nebſt 3 Küchen, Speiſekammer, Boden, gewölbter Keller, Apartement, Hofplatz ꝛc. 
zu vermiethen. 


23. Fleiſchergaſſe 49. iſt 1 Stube n. v., Küche, Boden, an 1 Dame zu verm. 
24. Doggenpfust No. 209% iſt eine Stube mit eigaer Küche, Commodite und 


Seitenthür zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


| 26, de: Holzhof, Poggenpfuhl, nebſt Schoppen zur Torf⸗Niederlage, iſt 


N eceingetkekeuer uUmſtände halbe: zu vermiethen und vom 1. April d. J. zu überneh⸗ 


\ men. Das Nähere Laſtadie No. 462. a 

* 3 Pfefferſtadt u. >. Stadt⸗Gericht, iſt 1 Logis parterce von 4 dero⸗ 
n Zimmern, 2 Geſindeſtub., Küche, Speiſekamm., Keller, Co⸗ 
maoodite u. Hof pp. zu Oſt. z. v. Nachr. erth. E. Müller, S hnüffelm. a. d. Pfarrk. 


1 


HL 28. Tobiasg. 1862. 1 Tr. boch, find 2 ger. Stuben vis a vis nebſt Küche, 


N Boden u. Keller ꝛc. zu verm u. kann auf Verlang. am 1. Febt. e. bezog. werden. 
* 29. (Anfangs) Fleiſchergaſſe 152. iſt eine Vorderſtube mit Meubeln z. verm. 
. 30. Töpfergaſſe 78. iſt eine kleine Wohnung von einer Stube, gemeinſchaftlicher 


‚N B>> Küche und Boden zu vermiethen. 22 
119 5 a Beilage. 


99200900 


25. Seifengaſſe 950. i. 1 Zimm n. d. Langenbrücke m. Meub. u. Beköſt. z. v. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 7. Freitag den 9. Januar 1846 


l 


31. Holzgaſſe 36. ıft 1 Wohnung beſt. in 2 Stub., Kamm. pp. z. v. u. ſogl. z. b. 
32. Langgaſſe 363. iſt ein Saal mit Kabinet zu vermiethen und des Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr zu beſehen. N 45 25 5 ü 
33. Fraueng. No. 834., eine Treppe hoch, iſt eine meublirte Stube an einzelne 
ruhige Herren aus dem Civilſtande zu vermiethen und Nachmittags zu beſehen. 


3. Langgaſſe No. 530. find 7 heitzbare Zimmer 
mit allen Bequemlichkeiten u. eigener Thüre im Ganzen oder getheilt 


zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere daſelbſt im Laden. n 
35. Johannisgaſſe No. 1323, eine Treppe hoch, find 2 Stuben, Küche, Keller 
und Boden zu Oſtern an ruhige Bewohner zu, vermiethen. 8 8 
36. Altſtädtſchen Graben No. 432., eine Treppe hoch, iſt eine Stube mit Kü⸗ 
che und ein Theil vom Boden zu vermiethen. . ER 
37. Hundegaſſe 265. iſt eine herrſchaftliche Wohnung, d. 1. Etage, zu vermieth. 
38. Goldſchmiedeg.⸗Ecke 1083. ſ. 3—4 Stuben 9. Zubehör v. A. r. Z. z. v. 
39. Kl. Kramerg. 302. iſt eine meublirte Stube ſofort billig zu vermiethen. 
40. Holzgaſſe iſt 1 Wohnung parterte, deſtehend aus 1 Vor u. 1 Hinterſtube, 
und 1 Treppe hoch 2 Stuben vis a vis, jede mit eigener Küche und Zubehöre, ges 
theilt auch im Ganzen zu vermiethen. Näheres vorſtadiſchen Graben No. 2057. 
41. Neugarten No. 526., ſind 2 Zimmer nebſt Küche, Boden, Keller u. Gar⸗ 
ten zu Oſtern zu vermiethen. i f 
— rue un. 


—. 
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nnen. 
42.5 Freitag, den 9. Januar 1846, Vormittags 10 Uhr, werden Unterzeichnete 
100 Tonnen ſchottiſche crown full brand Heeringe 
im Speicherraum „Schwarze Hahn“, dem Brodbänkenthor gegenüber, Öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung auf billige Preiſe verauctioniren. 
’ a a Katſch, Focking. Mäkler. 
43. Freitag, den 9. Januar 1846, Vormittags 11 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Grundimann und Richter auf Verfügung Eines Königlichen Wohllöblichen Com, 
merz⸗ und Admiralitats Collegi au deu Meiſthietenden gegen baare Zahlung in öf⸗ 
fentlicher Auction verkaufen: 
1. K. No. 1 a 6 9 à 11 13 15 16 18 19 23 a 26 30 31 36 37 412 
u 44 46 a 48 50 ; 
30 Ballen havarirten Java-Caffee, 
aus der Ladung des Schiffes „Freundſchaflte, Capt. F. Boldt. 
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44. Freitag, den 9. Januar 1846, Vormittags 11 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Grundtmann und Richter auf Verfügung Eines Königlichen Wohllöblichen Com⸗ 
merz⸗ und Admiralitäts⸗Collegit an deu Meifibieteuden gegen baare Zahlung in öf⸗ 


N 


fentlicher Auction verkaufen: 
I. No. 1 5 6 8 9 


L. 43 45 a 51 
78 80 a 84 


13 14 15 16 18 21 23 25.26 29 30 32 a 36 38 a 
53 a 56 58 a 61 63 65 66 68-69 71 72 74 75 77 
86 a 89 91 93 a 95 97 a 100. 

70 Ballen havarirten Caffee, 


aus det Ladung des Schiffes „Freundſchaft⸗, Capt. F. Boldt. 


45. Freitag, den 9. 


Januar 1846, Vormittags 11 Uhr, werden die Mökler 


Grundtmann und Richter auf Verfügung Eines Königlich Wohlldͤblichen ‚Kommerz. 


und Admiratitätd-Eoilegi an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffentli⸗ 


cher Auction verkaufen: 
G. No. 1 a 7. 


aus der Ladung 


7 Ballen havarirten Caffee, 
des Schiffes ⸗Freundſchafte, Capt. F. Boldt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


46. Der Reſt engliſcher Damen⸗Kleider, jo wie auch 


eine Parthie Stricke Näh⸗Baumwolle und andere Zeuge, fol um zu räumen, un⸗ 
ter dem Koſtenpreiſe verkauft werden. Daſelbſt ıft auch ein eleganter Teppich zu 


verkaufen. 


L. Silberberg, Hundegaſſe No. 263. 


47. Wallrath⸗, Stearin⸗, 4, 5, 6er u. Ber, Wachslichte, franz. Kerzen, gelben 
u. weißen Wachsſtock empfing u. offerirt in vorzüglicher Güte 
Carl E. A. Stolcke, Breit u. Faulengaſſen⸗Ecke. 


48. Maronen, Teltower Rüben, Macaroni, magdeburg. Sauerkohl, ſchͤne Spide 


brüſte empfiehlt 


49. Ohra 221. iſt ein 
50. Schüſſeldamm No. 
ligen Preiſe zu haben 


Carl E. A. Stolcke. 


vierhörniger ſchwarzer Schaafbock zu verkaufen. 
1142. iſt ächter brückſcher, U 8 7 n bil⸗ 
on 


51. Häker⸗ und Neunaugengaſſen⸗Ecke im Keller, iſt fortwährend ſchöne frifche 
Werderſche Milch und Schmand zu haben. 


52. 6 neue Rohrſtühle 


ſtehen Breitegaſſe No. 1197. zu verkaufen. 


53. Blühende Hyacinthen, Malbun n und Tulpen empfiehlt zu billigen Prei⸗ 


ſen der Huandelägartner 


A. Rathke, Ss No. 399. 
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